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Betr. : Empfehlung des Innenministeriums zur variablen Kennzeichnung von Führungs- 
 kräften bei Großeinsätzen der Feuerwehr  
 
Anl.:   1 
 
 
Das Innenministerium übersendet in der Anlage eine Empfehlung zur variablen Kenn-
zeichnung von Führungskräften der Feuerwehr bei Großeinsätzen. 
 
Aus einsatztaktischen Gründen ist es notwendig, bei großen Feuerwehreinsätzen die je-
weils in Verantwortung stehenden Führungskräfte deutlich zu kennzeichnen. Wegen der 
dynamischen Einsatzentwicklung ist es notwendig, eine solche Kennzeichnung flexibel zu 
gestalten, damit die Führungskräfte jeweils die ihrer tatsächlichen Funktion entsprechen-
den Kennzeichnungen tragen können und somit eindeutig erkennbar sind. Das nachfol-
gend in der Anlage beschriebene System der Kennzeichnung ist deshalb bewusst flexibel 
gestaltet und legt lediglich die Farben für die jeweiligen Funktionen fest. Ob die Kennzeich-
nung in Form einer überzuziehenden Weste oder eines Helmüberziehers erfolgt, wird be-
wußt offengelassen und den Feuerwehren freigestellt. 
 
Das Innenministerium bittet alle betroffenen Stellen, diese Empfehlung im jeweiligen Be-
reich umzusetzen, um bei den Feuerwehren in Baden-Württemberg ein einheitliches und 
damit eindeutiges System der Kennzeichnung von Führungskräften zu haben. 
 
Auf die Form einer Vorschrift wurde bewußt verzichtet. 
 
 
gez. Kortt  
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Innenministerium                          Anlage 
Baden-Württemberg 
 

Az.: 5-1537.0/1 

 
 
 
Empfehlung des Innenministeriums zur variablen Kennzeichnung von 
 
Führungskräften bei Großeinsätzen der Feuerwehr 
 
 
Vorbemerkung: 
 
Zur besseren Abwicklung von großen Feuerwehreinsätzen ist es ununmgänglich, die je-
weils in Verantwortung stehenden Führungsdienstgrade deutlich kenntlich zu machen. Die 
bisher im Zuge der Helmkennzeichnung verwendeten Symbole sind aus größerer Entfer-
nung nicht zu erkennen und haben zudem den Nachteil, dass sie wegen der festen An-
bringung auf dem Helm nicht unbedingt der tatsächlichen Funktion der jeweiligen Per-
sonen entsprechen. Nachfolgend wird deshalb einem System dargestellt, das zum einen 
eine optisch bessere Erkennbarkeit gewährleistet und zum anderen variabel an die jeweili-
ge Funktion angepasst werden kann. 
 
 
Art der Kennzeichnung:  
 
Die Kennzeichnung von gewissen Führungskräften soll durch eine ärmellose Weste oder 
einen Stoffüberzug über dem Feuerwehrhelm erfolgen. 
 
 
Farben und Funktionen: 
 
1. Gelb für den Einsatzleiter. 
 
2. Weiß oder silberweiß für die Abschnittsleiter. 
 
3. Grün für die Zugführer. 
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Allein aus dieser Farbgestaltung ist dann die jeweils zutreffende Funktion festgelegt und 
kenntlich gemacht. Die Farbkennzeichnung kann bei Bedarf noch durch eine Aufschrift z.B. 
Einsatzleiter, Abschnittsleiter, Zugführer ergänzt werden. 
 
Die ärmellose Weste wird über der Einsatzkleidung 90 getragen, so dass die Warnwirkung 
weiterhin durch die Eigenschaften der Einsatzjacke 90 sichergestellt bleibt. Zusätzliche 
Reflexstreifen sind deshalb auf der Weste nicht notwendig. 
 
 
Eventuell weitere Kennzeichnungen: 
 
Bei Bedarf können besondere Personengruppen z.B. Pressesprecher, Seelsorger, Fach-
berater durch rote Westen oder Helmüberzieher mit Aufschrift gekennzeichnet werden. 
 
 
Einsatzabwicklung: 
 
Bei der Abwicklung von großen Einsätzen ist sicherzustellen, dass durch das Anziehen der 
jeweils zutreffenden Weste oder des Helmüberziehers die tatsächliche Funktion erkennbar 
ist. Es wird deshalb notwendig sein, mehrere solcher Westen oder Helmüberzieher z.B. auf 
den Einsatzleitwagen mitzuführen, um die jeweils richtigen Kennzeichnungen anlegen zu 
können. 
 
Hinweis: 
Da auf den Einsatzstellen nicht ausgeschlossen werden kann, dass die Funktionsträger 
sich auch in gefährlichen Bereichen, z.B. bei Funkenflug aufhalten, sollte möglichst schwer 
entflammbares Material für die Westen oder Helmüberzieher verwendet werden. 
 
 
 


